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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Kran,
insbesondere in Form eines Turmdrehkrans, mit einem
Ausleger und einem Gegenausleger, die an einem Aus-
legeranlenkstück angelenkt sind, wobei der Ausleger ei-
nen äußeren Auslegerteil umfasst, der an einem inneren
Auslegerteil gelenkig angelenkt und von einer Abspan-
nung gehalten ist.
[0002] Um bei Turmdrehkranen mit relativ großen Aus-
ladungen, d.h. großen Auslegerlängen hohe Lasten auf-
nehmen zu können, ist es bekannt, den Ausleger abzu-
spannen, wobei üblicherweise von einer Turmspitze, die
über den Ausleger aufragt, ein, zwei oder auch drei Ab-
spannseile bzw. -stangen zum Ausleger geführt und dort
angeschlagen sind. Je nach Auslegerlänge können die
Anlenkpunkte der Abspannseile bzw. -stangen am Aus-
leger etwa mittig oder in einem inneren Drittel und/oder
in einem äußeren Drittel liegen. Mit "innen" ist dabei ein
näher am Turm liegender Auslegerabschnitt und mit "au-
ßen" ein weiter auskragender, vom Turm weiter beab-
standeter Auslegerabschnitt gemeint. Beispielsweise
kann eine erste Abspannstange bei etwa einem Drittel
der gesamten Auslegerlänge und eine zweite Abspann-
stange bei etwa zwei Drittel der gesamten Auslegerlänge
angeschlagen sein.
[0003] Mit der "gesamten" Auslegerlänge ist dabei der
Ausleger ohne Gegenausleger, also der Auslegerteil, an
dem die Laufkatze verfährt, gemeint.
[0004] Ist ein Gegenausleger vorhanden, der das Bal-
lastgewicht trägt, ist die Abspannung üblicherweise auch
nach hinten zu diesem Gegenausleger geführt. Bei
Turmdrehkranen ohne Gegenausleger wird die Abspan-
nung über die dann nach hinten geneigte Turmspitze
bzw. Abspannstrebe nach unten geführt.
[0005] In jüngerer Zeit sind auch Turmdrehkrane be-
liebt geworden, die auf eine solche Auslegerabspannung
verzichten und stattdessen den Ausleger selbst so weit
verstärken, dass dieser als Biegebalkenausleger die
Kräfte aufnehmen kann. Solche spitzenlosen Turmdreh-
krane werden bisweilen als "Flat-Top"-Krane oder auch
"Topless"-Krane bzw. "Hammer-Head"-Krane bezeich-
net, da ihnen die über den Ausleger aufragende Turm-
spitze fehlt. Wichtige Vorteile solcher spitzenlosen Turm-
drehkrane sind im Wesentlichen die niedrigere Bauhöhe
sowie ein einfacher Montageablauf.
[0006] Die Schrift EP 2 041 017 B1 zeigt einen solchen
spitzenlosen Turmdrehkran und schlägt hierfür ein Mon-
tageverfahren vor, das den Aufbau des Krans erleichtern
soll. Die Schrift DE 10 2005 018 522 B4 zeigt ebenfalls
einen solchen spitzenlosen Turmdrehkran, wobei der
insgesamt abspannungsfreie Biegebalkenausleger
mehrere Lagerpunkte aufweisen soll, um an verschiede-
nen Stellen am oberen Turmende montiert werden zu
können, so dass der Gegenausleger einmal eine größere
Länge und einmal eine kleinere Länge bekommt. Ein wei-
terer spitzenloser Turmdrehkran ist beispielsweise aus
der Schrift GB 14 93 715 oder dem Prospekt "Die EC-B

Flat-Top-Krane" der Liebherr-Werk Biberach GmbH be-
kannt.
[0007] Einen Vergleich zwischen einem abgespann-
ten Turmdrehkran mit Turmspitze und einem spitzenlo-
sen Flat Top-Kran zeigt die Schrift ES 22 64 334 A1.
Darin wird vorgeschlagen, den Gegenausleger ein Stück
höher als den Ausleger zu montieren, um die Montage
weiter zu vereinfachen.
[0008] Die Schrift SU 1 082 749 A1 zeigt einen Turm-
drehkran nach Oberbegriff des Anspruchs 1, auf dessen
Turm symmetrisch ein zu beiden Seiten hin auskragen-
der Träger befestigt ist, an dessen auskragenden Enden
jeweils gelenkig ein Ausleger und ein Gegenausleger be-
festigt sind. Von einer gelenkig befestigten Abspannspit-
ze gehen einerseits Abspannseile zu dem gelenkig be-
festigten Ausleger und dem gelenkig befestigten Gegen-
ausleger, sowie andererseits zu den auskragenden En-
den des symmetrisch auf dem Turm befestigten Träger.
[0009] Weitere Abspannungen für die Ausleger von
Turmdrehkranen sind aus den Schriften CN 203 820 334
U und CN 2 261 415 Y bekannt.
[0010] Turmdrehkrane, bei denen die Auslegerab-
spannung recht kurz gehalten ist, sind beispielsweise
von der spanischen Firma JASO unter der Typenbe-
zeichnung H-Serie, beispielsweise Modellvariante J560
bekannt. Dort ist der Ausleger bis zur Auslegerspitze hin
relativ massiv ausgebildet, um die sich einstellenden Bie-
gekräfte und -momente abfangen zu können, was den
Kran insgesamt relativ schwer und massiv macht.
[0011] Allgemein ist bei spitzenlosen Turmdrehkranen
nachteilig, dass aufgrund der hohen Auslegerbiegemo-
mente hohe Bauteilgewichte und ungünstig zu transpor-
tierende Abmessungen der Auslegerbauteile erforder-
lich werden, insbesondere bei Kranen großer Bauart >
300 mt. Um die hohen Auslegerbiegemomente, insbe-
sondere im inneren Auslegerabschnitt, der nahe beim
Turm liegt, abfangen zu können, benötigen diese weiter
innen liegenden Auslegerteile eine große Auslegerhöhe
und massiv dimensionierte Längsgurte.
[0012] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung die Aufgabe zugrunde, einen verbesserten Kran
der eingangs genannten Art zu schaffen, der Nachteile
des Standes der Technik vermeidet und letzteren in vor-
teilhafter Weise weiterbildet. Insbesondere soll eine ein-
fachere Montage des Auslegers und der Abspannung
des Krans, insbesondere auch durch Reduzierung der
Montagegewichte, erzielt werden, ohne statische Nach-
teile hinsichtlich der Tragfähigkeit in Kauf nehmen zu
müssen.
[0013] Erfindungsgemäß wird die genannte Aufgabe
durch einen Kran gemäß Anspruch 1 gelöst. Bevorzugte
Ausgestaltungen der Erfindung sind Gegenstand der ab-
hängigen Ansprüche.
[0014] Es wird also vorgeschlagen, einen gelenkigen
Abspannausleger mit einem Biegebalkenausleger zu
kombinieren und den Ausleger aus zwei unterschiedlich
ausgebildeten und unterschiedlich gehaltenen Ausleger-
teilen aufzubauen. Erfindungsgemäß ist der innere Aus-
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legerteil als Biegebalken ausgebildet, der biegefest am
Auslegeranlenkstück befestigt und gehalten ist, während
der äußere Auslegerteil gelenkig an dem Biegebalken
angelenkt und von einer Abspannung gehalten ist. Durch
eine solche Hybridausbildung des Auslegers vereinfacht
sich die Montage des Krans beträchtlich. Zum einen re-
duziert sich der Montageaufwand für den inneren Aus-
legerteil beträchtlich, da der Biegebalken lediglich an
dem Anlenkstück zu befestigt werden braucht und bereits
hierdurch stabil gehalten ist. Zum anderen reduziert sich
aber auch der Aufwand für das Anbringen der Abspan-
nung, da im Vergleich zu den üblichen doppelt abge-
spannten Auslegervarianten nur noch der äußere Aus-
legerteil abgespannt zu werden braucht und der Ab-
spannbock herkömmlicher Abspannungsvarianten ge-
gebenenfalls wegfallen kann. Ferner reduziert sich auch
das Montagegewicht, insbesondere wenn der Zentralteil,
bzw. das Anlenkstück, geteilt ausgebildet wird.
Schließlich wird ein statisch bestimmtes System erhal-
ten.
[0015] Dabei bleibt der genannte innere Auslegerteil
gänzlich ohne Abspannung und ist alleine durch den bie-
gefesten Anschluss an das Auslegerstück gehalten, so-
dass die Abspannung nur zu dem äußern Auslegerteil
geht und nur der äußere Auslegerteil abgespannt ist.
[0016] Um die unterschiedlichen Beanspruchungen
effektiv auffangen und ableiten zu können, kann es in
Weiterbildung der Erfindung sinnvoll sein, die inneren
und äu-ßeren Auslegerteile hinsichtlich ihres Aufbaus
bzw. hinsichtlich ihres Profils unterschiedlich auszubil-
den. Vorteilhafterweise kann der innere Auslegerteil, der
als Biegebalken ausgebildet ist, mehr Längsgurte um-
fassen als der äußere Auslegerteil. Beispielsweise kann
der innere Auslegerteil aus vier Längsgurten aufgebaut
sein, während der äußere Auslegerteil aus nur drei
Längsgurten ausgebildet wird, sodass der innere Ausle-
gerteil ein rechteckiges oder trapezförmiges Profil be-
sitzt, während der äußere Auslegerteil ein dreieckiges
Profil im Querschnitt haben kann.
[0017] Unabhängig von der Längsgurtzahl können so-
wohl der innere Auslegerteil als auch der äußere Ausle-
gerteil jeweils als Stabfachwerk ausgebildet sein, bei
dem Längsgurte durch Quergurte bzw. -streben starr mit-
einander verbunden sind.
[0018] Vorteilhafterweise ist der Ausleger als Katzaus-
leger ausgebildet. Insbesondere können der innere Aus-
legerteil und der äußere Auslegerteil - unabhängig von
ihrer jeweiligen Längsgurtanzahl - zwei Längsgurte auf-
weisen, die einen über die Auslegerlänge gleichbleiben-
den Abstand besitzen und/oder eine durchgängige Lauf-
bahn über die Schnittstelle zwischen innerem und äuße-
rem Auslegerteil hinweg bilden können.
[0019] Die Auslegerstücke sind in ihrer Höhe - im Profil
bzw. Querschnitt betrachtet - unterschiedlich ausgebil-
det, wobei insbesondere das Querschnittsprofil des äu-
ßeren Auslegerteils eine kleinere Höhe aufweist als der
Profilquerschnitt des inneren Auslegerteils. Besitzt der
innere Auslegerteil keine über seine Länge gleichblei-

bende Profilhöhe, beispielsweise weil zum äußeren En-
de des inneren Auslegerteils ein Auslegerstück mit ab-
nehmender Profilhöhe und/oder reduzierter Profilhöhe
vorgesehen ist, weist zumindest ein innerer Abschnitt
des inneren Auslegerteils - also ein zum Anlenkstück an-
geordnetes und/oder daran befestigtes Stück des inne-
ren Auslegerteils - eine Profilquerschnittshöhe auf, die
größer ist als eine maximale Profilquerschnittshöhe des
äußeren Auslegerteils.
[0020] Die Abspannung für das äußere Auslegerteil
kann grundsätzlich verschieden ausgebildet sei, wobei
vorteilhafterweise für verschiedene Auslegerlängen
und/oder Traglasten verschiedene Abspannungsvarian-
ten vorgesehen werden können.
[0021] In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung
kann die Abspannung für den äußeren Auslegerteil ein-
strängig ausgebildet sein, wobei bei einer solchen ein-
strängigen Ausbildung durchaus auch zwei parallel lau-
fende Abspannseile oder -stangen vorgesehen sein kön-
nen, die am äußeren Auslegerteil im selben Abstand vom
Anlenkstück angeschlagen sein können. Insbesondere
kann aber auch nur ein einziges Abspannseil oder eine
einzige Abspannstange zum äußeren Auslegerteil ge-
führt sein.
[0022] Die genannte Abspannung kann von dem äu-
ßeren Auslegerteil nach innen über den inneren Ausle-
gerteil hinweg in verschiedener Weise geführt sein und
wahlweise unmittelbar an dem Anlenkstück, an dem
auch der als Biegebalken ausgeführte innere Ausleger-
teil angeschlagen ist, befestigt sein, oder zu einer Ab-
spannspitze geführt sein, die auf das genannte Anlenk-
stück aufgesetzt ist.
[0023] Um die Abspannung variabel konfigurieren zu
können, kann in vorteilhafter Weiterbildung eine lösbare
Verbindung zwischen der genannten Auslegerspitze und
dem Anlenkstück vorgesehen sein, so dass auf das An-
lenkstück, an welchem der innere Auslegerteil biegefest
befestigt ist, verschiedene, insbesondere verschieden
hohe Abspannspitzen aufgesetzt werden können, je
nachdem, in welcher Weise die Abspannung vom äuße-
ren Auslegerteil nach innen zurückgeführt werden soll.
[0024] Beispielsweise kann die Abspannung von einer
Abspannspitze zum äußeren Auslegerteil unter einem
gleichbleibend spitzen Winkel zur Längsachse des Aus-
legers verlaufen und/oder auf eine Abspannungsstütze
bzw. einen Abspannbock zwischen den beiden Anlenk-
punkten der Abspannung am äußeren Auslegerteil ei-
nerseits und an der Abspannspitze am Anlenkstück an-
dererseits verzichtet werden, so dass die Abspannung
frei tragend zwischen dem äußeren Auslegerteil und der
Abspannspitze gespannt ist.
[0025] Alternativ kann an dem Anlenkstück auch eine
Abspannspitze kleinerer Höhe montiert sein und/oder die
Abspannung über eine Abspannstütze geführt sein, so
dass die Abspannung über dem inneren Auslegerteil im
Wesentlichen oder zumindest näherungsweise parallel
zur Längsachse des inneren Auslegerteils verläuft. In
diesem Fall steigt die Abspannung von ihrem Anlenk-
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punkt am äußeren Auslegerteil zunächst spitzwinklig
nach oben geneigt zum inneren Auslegerteil hin an, bis
die Abspannung auf die genannte Abspannstütze trifft,
um von der Abspannstütze aus näherungsweise parallel
zur Längsachse des inneren Auslegerteils nach innen zu
verlaufen.
[0026] Die genannte Abspannstütze kann grundsätz-
lich an verschiedener Stelle des Auslegers angebracht
sein, beispielsweise im Bereich des als Biegebalken aus-
gebildeten inneren Auslegerteils. Insbesondere kann es
vorteilhaft sein, wenn die genannte Abspannstütze etwa
im Bereich der Schnittstelle zwischen dem inneren Aus-
legerteil und dem äußeren Auslegerteil angebracht ist.
[0027] Die genannte Abspannstütze kann in ihrer Hö-
he über die maximale Höhe des inneren Auslegerteils
bzw. dessen Profils hinausragen, beispielsweise um ei-
nen Betrag, der näherungsweise der Höhe des Profils
des inneren Auslegerteils entsprechen kann. Je nach
Geometrie und Struktur des Auslegers können doch
auch andere Abspannstützenhöhen sinnvoll sein.
[0028] Alternativ zu einer längsparallelen Führung der
Abspannung über dem inneren Auslegerteil kann die Ab-
spannung nach innen zum Anlenkstück hin auch abfal-
lend konfiguriert sein und/oder insbesondere zum An-
lenkstück selbst geführt sein, an dem auch der innere
Biegebalkenteil des Auslegers befestigt ist. Insbesonde-
re kann auf eine Abspannspitze auf dem Anlenkstück
auch gänzlich verzichtet sein, wobei in diesem Fall die
Abspannung für den äußeren Auslegerteil unmittelbar
zum Anlenkstück geführt ist.
[0029] Durch die lösbare Verbindung der Abspannspit-
ze mit dem Anlenkstück lassen sich in einfacher Weise
verschiedene Abspannvarianten realisieren. Als lösbare
Verbindungsmittel zwischen Abspannspitze und Ausle-
geranlenkstück kann beispielsweise eine lösbare Bol-
zenverbindung vorgesehen sein. Vorteilhafterweise sind
die lösbaren Verbindungsmittel zwischen Anlenkstück
und Abspannspitze starr ausgebildet, um eine feste, star-
re Verbindung der Abspannspitze am Anlenkstück zu er-
zielen.
[0030] Vorteilhafterweise kann in Weiterbildung der
Erfindung auch der Gegenausleger verschieden konfi-
guriert werden und/oder an die jeweilige Auslegerkonfi-
guration angepasst werden. Insbesondere kann der ge-
nannte Gegenausleger und/oder eine Gegenausleger-
Abspannung an die Abspannung des Auslegers
und/oder die jeweils verwendete Abspannspitze
und/oder eine nicht verwendete Abspannspitze ange-
passt werden.
[0031] Der genannte Gegenausleger kann dabei vor-
teilhafterweise ebenfalls als Hybridausleger ausgebildet
sein und einen inneren Gegenauslegerteil umfassen, der
als Biegebalken ausgebildet sein kann, der biegefest an
dem Anlenkstück befestigt werden kann, an dem auch
der Ausleger befestigt ist.
[0032] Ferner kann der Gegenausleger einen äußeren
Gegenauslegerteil umfassen, der gelenkig an dem inne-
ren Gegenauslegerteil angelenkt und durch eine Gegen-

ausleger-Abspannung gehalten ist. Der genannte äuße-
re Gegenauslegerteil kann das Ballastgewicht aufneh-
men und/oder weitere Funktionskomponenten, wie bei-
spielsweise die Hubwinde für das Hubseil tragen.
[0033] Die den äußeren Gegenauslegerteil haltende
Gegenauslegerabspannung kann an die Abspannung
des Auslegers angepasst werden und an ihrem inneren
Ende vorteilhafterweise dort angeschlagen sein, wo
auch die Abspannung des Auslegers angeschlagen ist.
[0034] Wird auf dem Anlenkstück eine Abspannspitze
vorgesehen, ist die Gegenauslegerabspannung vorteil-
hafterweise an besagter Abspannspitze angeschlagen.
Je nach Höhe der genannten Abspannspitze kann dabei
die Gegenauslegerabspannung von ihrem Anlenkpunkt
am äußeren Gegenauslegerteil in unterschiedlicher Wei-
se zurück nach innen geführt sein.
[0035] Vorteilhafterweise kann die Gegenauslegerab-
spannung über eine Abspannstütze geführt sein, die in
ihrer Höhe über die maximale Höhe des inneren Gegen-
auslegerteils aufragen kann. Unabhängig hiervon kann
eine solche Abspannstütze für die Gegenauslegerab-
spannung an unterschiedlicher Stelle angebracht sein,
beispielsweise im Bereich des inneren Gegenausleger-
teils. Insbesondere kann die genannte Gegenausleger-
Abspannstütze im Bereich der Schnittstelle zwischen
dem inneren Gegenauslegerteil und dem äußeren Ge-
genauslegerteil vorgesehen sein.
[0036] Vorteilhafterweise kann die Gegenausleger-
Abspannstütze in der Höhe über den Gegenausleger
deutlich aufragen und beispielsweise vergleichbar hoch
ausgebildet sein, wie die Abspannspitze, die am Anlenk-
stück befestigt ist, so dass die Gegenausleger-Abspan-
nung im Bereich zwischen Abspannstütze und Ab-
spannspitze einen etwa näherungsweise horizontalen
Verlauf besitzt.
[0037] Die am Gegenausleger verwendete Ab-
spannstütze kann also vorteilhafterweise in ihrer Höhe
an die verwendete Abspannspitze angepasst sein.
[0038] Alternativ kann die Gegenausleger-Abspan-
nung aber auch am inneren Gegenauslegerteil, welcher
als Biegebalken ausgebildet ist, angeschlagen sein, ins-
besondere an einem oberen Längsgurt des inneren Ge-
genauslegerteils bzw. einem damit verbundenen Ab-
spannungs-Anlenkteil.
[0039] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
bevorzugten Ausführungsbeispiels und zugehöriger
Zeichnungen näher erläutert. In den Zeichnungen zei-
gen:

Fig. 1 eine Seitenansicht eines Krans in Form eines
Turmdrehkrans einer vorteilhafte Ausführung
der Erfindung,

Fig. 2 eine Seitenansicht des Auslegers des Krans
aus Fig. 1, die den inneren, als Biegebalken
ausgebildeten Auslegerteil und den äußeren,
abgespanten Auslegerteil zeigt, wobei die Teil-
ansichten A, B und C unterschiedliche Ab-
spannvarianten der Abspannung des äußeren
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Auslegerteils mit unterschiedlich hohen Ab-
spannspitzen und ohne Abspannspitze zeigen,

Fig. 3 eine Seitenansicht des Gegenauslegers des
Krans aus Fig. 1, wobei die Teilansichten X, Y
und Z verschiedene Abspannvarianten der Ge-
genausleger-Abspannung zeigen.

[0040] Wie die Figuren zeigen, kann der Kran 1 als
Turmdrehkran ausgebildet sein, der einen aufrecht ste-
henden Turm 2 umfasst. Der genannte Turm 2 kann als
Stabfachwerk ausgebildet sein und beispielsweise einen
rechteckigen Querschnitt besitzen.
[0041] Am oberen Ende des Turms 2 ist ein Ausleger
3 angelenkt, der üblicherweise liegend, insbesondere et-
wa horizontal ausgerichtet sein kann. Auf der dem Aus-
leger 3 gegenüber liegenden Seite des Turms 2 kann ein
Gegenausleger 4 vorgesehen sein, der ebenfalls lie-
gend, insbesondere horizontal angeordnet sein und ein
Ballastgewicht 5 tragen kann.
[0042] An dem Ausleger 3 kann in an sich bekannter
Weise eine Laufkatze 6 längs verfahrbar angeordnet
sein, um das Hubseil 7 und den damit verbundenen Last-
haken näher am Turm 2 oder weiter vom Turm 2 weg
absenken und anheben zu können. Das Hubseil 7 kann
vorteilhafterweise mit Hilfe eines Hubwerks 16 abge-
senkt und angehoben werden, das an dem Gegenaus-
leger 4 in Nachbarschaft zum Ballastgewicht 5 angeord-
net sein kann.
[0043] Wie Fig.1 zeigt, können sowohl der Ausleger 3
als auch der Gegenausleger 4 an einem Anlenkstück 8
befestigt sein, das am oberen Ende des Turms 2 ange-
bracht bzw. angeordnet sein kann. Ist der Kran ein Oben-
dreher, kann das genannte Anlenkstück 8 auf dem La-
gerring eines Drehwerks sitzen. Ist der Kran ein Unten-
dreher, kann das genannte Anlenkstück 8 starr mit dem
Turm 2 verbunden sein und/oder dessen oberstes Stück
bilden.
[0044] Auf dem genannten Anlenkstück 8 kann weiter-
hin eine Abspannspitze 9 sitzen, an der die Abspannun-
gen für den Ausleger 3 und den Gegenausleger 4 ange-
schlagen sein können, wie noch näher erläutert wird.
[0045] Wie Fig. 2 zeigt, umfasst der Ausleger 3 einen
inneren Auslegerteil 3i sowie einen äußeren Auslegerteil
3a, der an dem äußeren Ende des inneren Auslegerteils
3i gelenkig angelenkt ist. Mit "innen" und "außen" ist die
Ausladung bzw. der Abstand vom Turm 2 gemeint. Der
innere Auslegerteil 3i liegt näher am Turm 2 als der äu-
ßere Auslegerteil 3a.
[0046] Wie Fig. 2 zeigt, ist der innere Auslegerteil 3i
als Biegebalken ausgebildet, der starr und biegefest am
genannten Anlenkstück 8 befestigt ist, beispielsweise
durch eine Verbolzung oder eine andere formschlüssige
Verbindung der Obergurte und Untergurte des inneren
Auslegerteils 3i an dem genannten Anlenkstück 8. Wird
der innere Auslegerteil 3i durch die Laufkatze 6 oder auch
durch sein Eigengewicht nach unten gezogen bzw. be-
lastet, wird der oder die Obergurte auf Zug und der oder
die Untergurte auf Druck belastet, wobei das Biegemo-

ment in das Anlenkstück 8 eingeleitet bzw. vom Anlenk-
stück 8 abgefangen wird.
[0047] Wie Fig. 1 zeigt, kann der als Biegebalken aus-
gebildete innere Auslegerteil 3i abspannungsfrei bleiben.
[0048] Die Abspannung 10 kann alleine den äußeren
Auslegerteil 3a halten bzw. nur zum äußeren Auslegerteil
3a geführt sein, der durch die genannte Abspannung 10
gehalten ist.
[0049] Wie Fig. 2 zeigt, können beide, d.h. die inneren
und äußeren Auslegerteile 3i und 3a jeweils als Fach-
werkträger ausgebildet sein und/oder aus mehreren Aus-
legerstücken zusammengesetzt sein. Eine solche Fach-
werksausbildung kann insbesondere darin bestehen,
dass in Längsrichtung verlaufende Ober- und Untergurte
durch Querstreben starr miteinander verbunden sind und
insbesondere ein starres Fachwerkgebilde formen.
[0050] Die Untergurte können dabei Laufbahnen für
die Laufkatze 6 bilden.
[0051] Die inneren und äußeren Auslegerteile 3i und
3a können dabei verschieden ausgebildet sein. Insbe-
sondere kann der innere Auslegerteil 3i einen größeren
Profilquerschnitt aufweisen und/oder mehr Längsgurte
besitzen als der äußere Auslegerteil 3a. Beispielsweise
können die Auslegerstücke des inneren Auslegerteils 3i
jeweils vier Längsgurte und die Auslegerstücke des äu-
ßeren Auslegerteils nur drei Längsgurte aufweisen, wo-
bei der innere Auslegerteil einen rechteckigen oder tra-
pezförmigen Profilquerschnitt mit zwei Obergurten und
zwei Untergurten besitzen kann, während der äußere
Auslegerteil einen dreieckigen Profilquerschnitt mit ei-
nem Obergurt und zwei Untergurten besitzen kann.
[0052] Wie Fig. 2 zeigt, kann die Abspannung 10 für
den Ausleger 3 einsträngig ausgebildet sein.
[0053] Gemäß der Ausbildungsvariante A der Fig. 2
kann die Abspannung 10 direkt und ohne zwischenge-
schaltete Abspannstützen von dem äußeren Auslegerteil
3a zur Abspannspitze 9 geführt sein.
[0054] Alternativ kann die Abspannung 10 auch über
eine Abspannstütze 11 geführt sein, die zwischen den
beiden Anschlagenden der Abspannung 10 über die
Oberseite des Auslegers 3 aufragt. Eine solche Ab-
spannstütze 11 kann beispielsweise im Bereich des Ge-
lenks 15 zwischen den inneren und äußeren Ausleger-
teilen 3 angeordnet und beispielsweise am auskragen-
den Ende 12 des als Biegebalken ausgebildeten inneren
Auslegerteils 3 befestigt sein. Grundsätzlich wäre es
aber auch möglich, die genannte Abspannstütze 11 wei-
ter nach innen zum Turm 2 hin anzuordnen oder auch
weiter außen am äußeren Auslegerteil 3a anzuordnen.
[0055] Bei Vorsehen einer solchen Abspannstütze 11
kann die am Turm 2 vorgesehene Abspannspitze 9 eine
geringere Höhe besitzen, wie dies die Teilansicht B der
Fig. 2 zeigt. Insbesondere können die Abspannstütze 11
und die Abspannspitze 9 im Wesentlichen gleich weit
nach oben über den Ausleger 3 aufragen, so dass die
Abspannung 10 näherungsweise parallel zur Längsach-
se des Auslegers 3, genauer gesagt, des inneren Aus-
legerteils 3i verlaufen kann und sich nur von der Ab-
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spannstütze 11 nach außen spitzwinklig zum äußeren
Auslegerteil 3a absenkt, vgl. Fig. 2B.
[0056] Weiterhin ist es möglich, wie dies die Teilansicht
C der Fig. 2 zeigt, auf die Abspannspitze 9 gänzlich zu
verzichten und die Abspannung 10 direkt am Anlenk-
stück 8 anzuschlagen. In diesem Fall senkt sich die Ab-
spannung 10 von der Abspannstütze 11 nach innen zum
Turm 2 hin unter einem spitzen Winkel zur Längsachse
des Auslegers 3 ab.
[0057] Um die verschiedenen Abspannungsvarianten
in einfacher Weise vorsehen bzw. gegeneinander aus-
tauschen zu können, können in vorteilhafter Weise die
Abspannspitze 9 und das Anlenkstück 8 separat vonein-
ander ausgebildet und lösbar miteinander verbunden
werden. Beispielsweise kann die Abspannspitze 9 starr,
beispielsweise durch eine Bolzenverbindung oder eine
ähnliche formschlüssige Verbindung, mit dem Anlenk-
stück 8 verbunden bzw. verriegelt werden. Werden die
Bolzen bzw. die Verbindungsmittel gelöst, kann die Ab-
spannspitze 9 abgenommen und durch eine andere Ab-
spannspitze ersetzt bzw. gänzlich beseitigt werden.
[0058] Wie Fig. 3 zeigt, kann auch der Gegenausleger
4 einen inneren Gegenauslegerteil 4i aufweisen, der als
Biegebalken ausgebildet ist und biegefest an dem An-
lenkstück 8 angeschlagen sein kann, beispielsweise
durch eine starre Verbindung, wie eine Bolzenverbin-
dung der Ober- und Untergurte des inneren Gegenaus-
legerteils 4i an dem genannten Anlenkstück 8.
[0059] Das innere Gegenauslegerteil 4i kann ebenfalls
als Fachwerkträger mit Ober- und Untergurten ausgebil-
det sein, vgl. Fig. 3.
[0060] Ein äußerer Gegenauslegerteil 4a kann an dem
genannten inneren Gegenauslegerteil 4i gelenkig befes-
tigt sein und durch eine Gegenausleger-Abspannung 13
gehalten sein.
[0061] Die genannte Gegenausleger-Abspannung 13
kann ebenfalls einsträngig ausgebildet sein, wobei je-
doch auch eine mehrsträngige Gegenausleger-Abspan-
nung möglich wäre.
[0062] Wie Fig. 3 zeigt, kann die Gegenausleger-Ab-
spannung 13 von einem äußeren Endabschnitt des Ge-
genauslegers 4 aus zur Abspannspitze 9 geführt sein,
an der auch die Abspannung 10 für die Ausleger 3 an-
geschlagen ist. Die Gegenausleger-Abspannung 13
kann hierbei vorteilhafterweise über eine Abspannstütze
14 geführt sein, die beispielsweise im Bereich des Ge-
lenks 15 zwischen den inneren und äu-ßeren Gegenaus-
legerteilen 4i und 4a vorgesehen ist, wobei aber auch
hier eine Positionierung der Abspannstütze 14 weiter au-
ßen oder weiter innen möglich wäre. Wie Fig. 3a und Fig.
3b zeigen, kann die genannte Abspannstütze 14 insbe-
sondere am äußeren Endabschnitt des inneren Gegen-
auslegerteils 4i angelenkt sein.
[0063] Die genannte Abspannstütze 14 kann in ihrer
Höhe über dem Gegenausleger 4 an die Höhe der Ab-
spannspitze 9 angepasst sein, insbesondere derart,
dass die Gegenausleger-Abspannung 13 näherungs-
weise horizontal und/oder parallel zur Längsachse des

inneren Gegenauslegerteils 4i geführt ist.
[0064] Wie Fig. 3c zeigt, kann die Gegenausleger-Ab-
spannung 13 aber auch direkt am inneren Gegenausle-
gerteil 4i, das als Biegebalken ausgebildet ist, angeschla-
gen sein, insbesondere an dem Obergurt des inneren
Gegenauslegerteils 4i oder einem damit verbundenen
Abspannungsträger.
[0065] Die Ausführungen der Gegenausleger-Ab-
spannung 13 gemäß den Teilansichten A und B der Fig.
3 passen zu den Ausführungen der Abspannung 10 des
Auslegers 3, wie sie in den Teilansichten A und B der
Fig. 2 gezeigt sind.
[0066] Die Variante der Gegenausleger-Abspannung
13 gemäß Teilansicht C der Fig. 3 kann hingegen für
sämtliche Varianten bzw. unabhängig von der Ausbil-
dung der Abspannung 10 des Auslegers 3 Verwendung
finden, d.h. die Gegenausleger-Abspannung 13 gemäß
Fig. 3c passt zu allen Varianten, wie sie die Fig. 2 in ihren
Teilansichten A, B und C zeigen.
[0067] Die Abspannungsvarianten für den äußeren
Auslegerteil 3a, wie sie Fig. 2 in ihren verschiedenen
Teilansichten zeigt, können für verschiedene Varianten
bzw. Ausladungen und/oder Traglasten des Auslegers 3
passend gewählt werden. Für kürzere Ausleger 3 kann
gegebenenfalls auch gänzlich auf die Abspannung 10
verzichtet werden und der äußere Auslegerteil 3a biege-
fest an dem inneren Auslegerteil 3i befestigt werden, ins-
besondere durch formschlüssiges Verbinden der Ober-
gurte.
[0068] Das Verhältnis der Längen des inneren Ausle-
gerteils 3i und des äußeren Auslegerteils 3a kann grund-
sätzlich verschieden gewählt werden, wobei sich grund-
sätzlich günstige Verhältnisse ergeben, wenn die Länge
des inneren Auslegerteils im Bereich von 25 % bis 75 %
oder 30 % bis 60 % oder 35 % bis 50 % der Gesamtlänge
des Auslegers beträgt und die Länge des äußeren Aus-
legerteils 3a 75 % bis 25 % oder 70 % bis 40 % oder 65
% bis 50 % der Gesamtlänge des Auslegers 3 beträgt.

Patentansprüche

1. Kran, insbesondere Turmdrehkran, mit einem Aus-
leger (3) und einem Gegenausleger (4), die an einem
Anlenkstück (8) angelenkt sind, wobei der Ausleger
(3) einen äußeren Auslegerteil (3a) umfasst, der an
einem inneren Auslegerteil (3i) gelenkig angelenkt
und durch eine Abspannung (10) gehalten ist, wobei
der innere Auslegerteil (3i) als Biegebalken ausge-
bildet ist, der biegefest an dem Anlenkstück (8) be-
festigt ist, wobei der innere Auslegerteil (3i) abspan-
nungsfrei gehalten ist und der Ausleger (3) nur an
dem äußeren Auslegerteil (3a) abgespannt ist, da-
durch gekennzeichnet, dass der innere Ausleger-
teil (3i) eine Profilquerschnittshöhe besitzt, die grö-
ßer ist als eine maximale Profilquerschnittshöhe des
äußeren Auslegerteils (3a) und/oder eine Profilquer-
schnittsfläche besitzt, die größer ist als die maximale
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Profilquerschnittsfläche des äußeren Auslegerteils
(3a).

2. Kran nach dem vorhergehenden Anspruch, wobei
der innere Auslegerteil (3i) mehr Längsgurte umfasst
als der äußere Auslegerteil (3a), wobei insbesonde-
re der innere Auslegerteil (3i) vier Längsgurte und
einen rechteckigen oder trapezförmigen Profilquer-
schnitt besitzt und der äußere Auslegerteil (3a) drei
Längsgurte und einen dreieckigen Profilquerschnitt
umfasst.

3. Kran nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei die Abspannung (10) des Auslegers (3) ein-
strängig ausgebildet ist.

4. Kran nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei auf dem Anlenkstück (8) eine Abspannspitze
(9) vorzugsweise lösbar befestigt ist, an welcher Ab-
spannspitze (9) die Abspannung (10) für den äuße-
ren Auslegerteil (3a) angeschlagen ist.

5. Kran nach dem vorhergehenden Anspruch, wobei
verschiedene Abspannspitzen mit unterschiedli-
chen Höhen auf das genannte Anlenkstück (8) setz-
bar und starr befestigbar sind.

6. Kran nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei die Abspannung (10) von dem äußeren Aus-
legerteil (3a) stützenfrei kontinuierlich unter einem
spitzen Winkel über dem inneren Auslegerteil (3i)
ansteigend zur Abspannspitze (9) geführt ist.

7. Kran nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei die Abspannung (10) von dem äußeren Aus-
legerteil (3a) über eine Abspannstütze (8) geführt
und an einem inneren Anlenkpunkt (1 0i) über oder
an dem Anlenkstück (8) angelenkt ist.

8. Kran nach dem vorhergehenden Anspruch, wobei
die Abspannung (10) von der genannten Ab-
spannstütze (11) etwa parallel zur Längsachse des
inneren Auslegerteils (3i) nach innen zu der/einer
auf dem Anlenkstück (8) sitzenden Abspannspitze
(9) geführt ist.

9. Kran nach Anspruch 8, wobei die Abspannung (10)
von der genannten Abspannstütze (11) nach innen,
zum Anlenkstück (8) abfallend, unter einem spitzen
Winkel zur Längsachse des inneren Auslegerteils
(3i) geführt und an dem Anlenkstück (8) angeschla-
gen ist.

10. Kran nach einem der vorhergehenden Ansprüche 8
bis 10, wobei die Abspannstütze (11) im Bereich des
Gelenks zwischen den inneren und äußeren Ausle-
gerteilen (3i, 3a) angeordnet ist und um eine Höhe,
die im Bereich von 25 % bis 200 % oder 50 % bis

200 % oder 75 % bis 150 % der Höhe des Profils
des inneren Auslegerteils (3i) beträgt, über den in-
neren Auslegerteil (3i) aufragt.

11. Kran nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei der Gegenausleger (4) einen inneren Gegen-
auslegerteil (4i) umfasst, der als Biegebalken aus-
gebildet ist, der biegefest am dem Anlenkstück (8)
befestigt ist.

12. Kran nach dem vorhergehenden Anspruch, wobei
der Gegenausleger (4) einen äußeren Gegenausle-
gerteil (4a) umfasst, der an dem genannten inneren
Gegenauslegerteil (4i) gelenkig angelenkt und durch
eine Gegenausleger-Abspannung (13) gehalten ist,
die an der Abspannspitze (9) angeschlagen ist, an
der auch die Abspannung (10) für den Ausleger (3)
angeschlagen ist, wobei der innere Gegenausleger-
teil (4i) abspannungsfrei gehalten ist.

13. Kran nach dem vorhergehenden Anspruch, wobei
die Gegenausleger-Abspannung (13) über eine Ab-
spannstütze (14) geführt ist, deren Höhe zumindest
näherungsweise der Höhe der Abspannspitze (9)
entspricht, so dass die Gegenausleger-Abspannung
(13) zwischen der Abspannstütze (14) und der Ab-
spannspitze (9) zumindest näherungsweise hori-
zontal verläuft.

14. Kran nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei die Gegenausleger-Abspannung (13) an dem
inneren Gegenauslegerteil (4i) angeschlagen ist.

Claims

1. A crane, in particular a revolving tower crane, having
a boom (3) and a counterboom (4) that are connected
in an articulated manner to an articulation piece (8),
wherein the boom (3) comprises an outer boom part
(3a) that is pivotally connected in an articulated man-
ner to an inner boom part (3i) and is held by a guying
(10), wherein the inner boom part (3i) is configured
as a bending beam that is flexurally rigidly fastened
to the articulation piece (8); wherein the inner boom
part (3i) is held without guying and the boom (3) is
only guyed at the outer boom part (3a), character-
ized in that the inner boom part (3i) has a profile
cross-sectional height that is larger than a maximum
profile cross-sectional height of the outer boom part
(3a) and/or has a profile cross-sectional area that is
larger than the maximum profile cross-sectional area
of the outer boom part (3a).

2. A crane in accordance with the preceding claim,
wherein the inner boom part (3i) comprises more lon-
gitudinal webs than the outer boom part (3a), in par-
ticular with the inner boom part (3i) having four lon-
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gitudinal webs and one rectangular or trapezoidal
profile cross-section and the outer boom part (3a)
having three longitudinal webs and one triangular
profile cross-section.

3. A crane in accordance with one of the preceding
claims, wherein the guying (10) of the boom (3) is
configured as a single strand..

4. A crane in accordance with one of the preceding
claims, wherein a guying tip (9) is preferably releas-
ably fastened to the articulation piece (8) to which
guying tip (9) the guying (10) for the outer boom part
(3a) is lashed.

5. A crane in accordance with the preceding claim,
wherein different guying tips having different heights
can be placed on and rigidly fastened to said artic-
ulation piece (8).

6. A crane in accordance with one of the preceding
claims, wherein the guying (10) is guided continu-
ously free of support from the outer boom part (3a)
at an acute angle over the inner boom part (3i) in-
creasing toward the guying tip (9).

7. A crane in accordance with one of the preceding
claims, wherein the guying (10) is guided from the
outer boom part (3a) over a guying support (8) and
is connected in an articulated manner at an inner
articulation point (10) via or at the articulation piece
(8).

8. A crane in accordance with the preceding claim,
wherein the guying (10) is guided from said guying
tip (11) approximately in parallel with the longitudinal
axis of the inner boom part (3i) inwardly to the/a guy-
ing tip (9) seated on the articulation piece (8).

9. A crane in accordance with claim 8, wherein the guy-
ing (10) is guided inwardly from said guying support
(11), falling toward the articulation piece (8), at an
acute angle to the longitudinal axis of the inner boom
part (3i) and is lashed to the articulation piece (8).

10. A crane in accordance with one of the preceding
claims 8 to 10, wherein the guying support (11) is
arranged in the region of the joint between the inner
and outer boom parts (3i, 3a) and projects over the
inner boom part (3i) by a height that is in the range
from 25% to 200% or 50% to 200% or 75% to 150%
of the height of the profile of the inner boom part (3i).

11. A crane in accordance with one of the preceding
claims, wherein the counterboom (4) comprises an
inner counterboom part (4i) that is configured as a
bending beam that is flexurally rigidly fastened to the
articulation piece (8).

12. A crane in accordance with the preceding claim,
wherein the counterboom (4) comprises an outer
counterboom part (4a) that is pivotally connected in
an articulated manner to said inner counterboom part
(4i) and is held by a counterboom guying (13) that
is lashed to the guying tip (9) to which the guying
(10) for the boom (3) is also lashed, with the inner
counterboom part (4i) being held free of guying.

13. A crane in accordance with the preceding claim,
wherein the counterboom guying (13) is guided over
a guying support (14) whose height at least approx-
imately corresponds to the height of the guying tip
(9) so that the counterboom guying (13) extends at
least approximately horizontally between the guying
support (14) and the guying tip (9).

14. A crane in accordance with one of the preceding
claims, wherein the counterboom guying (13) is
lashed to the inner counterboom part (4i).

Revendications

1. Grue, en particulier grue à tour pivotante, comportant
une flèche (3) et une contre-flèche (4) qui sont arti-
culées sur une pièce d’articulation (8), la flèche (3)
comprenant une partie de flèche extérieure (3a), qui
est articulée sur une partie de flèche intérieure (3i)
et maintenue par un haubanage (10), la partie de
flèche intérieure (3i) étant réalisée sous la forme
d’une poutre en porte-à faux qui est fixée de manière
résistante à la flexion à la pièce d’articulation (8), la
partie de flèche intérieure (3i) étant maintenue sans
haubanage et la flèche (3) étant haubanée unique-
ment sur la partie de flèche extérieure (3a), carac-
térisée en ce que la partie de flèche intérieure (3i)
possède une hauteur de section transversale de pro-
fil qui est supérieure à une hauteur maximale de sec-
tion transversale de profil de la partie de flèche ex-
térieure (3a) et/ou possède une aire de section trans-
versale de profil qui est supérieure à l’aire maximale
de section transversale de profil de la partie de flèche
extérieure (3a).

2. Grue selon la revendication précédente, dans la-
quelle la partie de flèche intérieure (3i) comprend
plus de membrures longitudinales que la partie de
flèche extérieure (3a), dans laquelle la partie de flè-
che intérieure (3i) possède en particulier quatre
membrures longitudinales et une section transver-
sale de profil rectangulaire ou trapézoïdale et la par-
tie de flèche extérieure (3a) comprend trois mem-
brures longitudinales et une section transversale de
profil triangulaire.

3. Grue selon l’une des revendications précédentes,
dans laquelle le haubanage (10) de la flèche (3) est
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réalisé à un toron.

4. Grue selon l’une des revendications précédentes,
dans laquelle une pointe de haubanage (9) est de
préférence fixée de manière détachable sur la pièce
d’articulation (8), le haubanage (10) pour la partie
de flèche extérieure (3a) étant monté à ladite pointe
de haubanage (9).

5. Grue selon la revendication précédente, dans la-
quelle différentes pointes de haubanage avec diffé-
rentes hauteurs peuvent être placées et fixées de
manière rigide sur ladite pièce d’articulation (8).

6. Grue selon l’une des revendications précédentes,
dans laquelle le haubanage (10) est guidé depuis la
partie de flèche extérieure (3a) sans support en con-
tinu, en formant un angle aigu au-dessus de la partie
de flèche intérieure (3i), de manière ascendante jus-
qu’à la pointe de haubanage (9).

7. Grue selon l’une des revendications précédentes,
dans laquelle le haubanage (10) est guidé depuis la
partie de flèche extérieure (3a) sur un support de
haubanage (8) et articulé sur un point d’articulation
intérieur (1 0i) au-dessus de ou sur la pièce d’articu-
lation (8).

8. Grue selon la revendication précédente, dans la-
quelle le haubanage (10) est guidé depuis ledit sup-
port de haubanage (11) approximativement parallè-
lement à l’axe longitudinal de la partie de flèche in-
térieure (3i) vers l’intérieur jusqu’à la/une pointe de
haubanage (9) située sur la pièce d’articulation (8).

9. Grue selon la revendication 8, dans laquelle le
haubanage (10) est guidé depuis ledit support de
haubanage (11) vers l’intérieur, de manière descen-
dante jusqu’à la pièce d’articulation (8), en formant
un angle aigu avec l’axe longitudinal de la partie de
flèche intérieure (3i) et monté sur la pièce d’articu-
lation (8).

10. Grue selon l’une des revendications précédentes 8
à 10, dans laquelle le support de haubanage (11)
est disposé dans la zone de l’articulation entre les
parties de flèche intérieure et extérieure (3i, 3a) et
s’élève au-dessus de la partie de flèche intérieure
(3i) à une hauteur qui est comprise dans la plage de
25 % à 200 % ou 50 % à 200 % ou 75 % à 150 %
de la hauteur du profil de la partie de flèche intérieure
(3i).

11. Grue selon l’une des revendications précédentes,
dans laquelle la contre-flèche (4) comprend une par-
tie de contre-flèche intérieure (4i) qui est réalisée
sous la forme d’une poutre en porte-à-faux qui est
fixée de manière résistante en flexion à la pièce d’ar-

ticulation (8).

12. Grue selon la revendication précédente, dans la-
quelle la contre-flèche (4) comprend une partie de
contre-flèche extérieure (4a) qui est articulée sur la-
dite partie de contre-flèche intérieure (4i) et mainte-
nue par un haubanage de contre-flèche (13) qui est
monté sur la pointe de haubanage (9) sur laquelle
le haubanage (10) pour la flèche (3) est également
monté, la partie de contre-flèche intérieure (4i) étant
maintenue sans haubanage.

13. Grue selon la revendication précédente, dans la-
quelle le haubanage de contre-flèche (13) est guidé
par le biais d’un support de haubanage (14) dont la
hauteur correspond au moins approximativement à
la hauteur de la pointe de haubanage (9), de telle
sorte que le haubanage de contre-flèche (13) s’étend
au moins approximativement de manière horizontale
entre le support de haubanage (14) et la pointe de
haubanage (9).

14. Grue selon l’une des revendications précédentes,
dans laquelle le haubanage de contre-flèche (13) est
monté sur la partie de contre-flèche intérieure (4i).
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